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Fieber, Fahnen, Fußball-Stars
Wie die „Blauen Spatzen“ die WM 2026 rockten Fieber, Fahnen, Fußball-Stars: 

Wie die „Blauen Spatzen die 
WM 2026 rockten. ( Bericht auf 
Seite 8)
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Ein Fest für die Gemeinschaft
Lebendiges Brauchtum in Vernich und Weilerswist

Zukunft im Blick
Weilerswister Gesamtschule verabschiedet ihre Abschlussjahrgänge

ragende Organisation. Die festliche 
Atmosphäre und die prächtigen Um-
züge hätten einmal mehr verdeut-
licht, welchen unschätzbaren Wert 
die ehrenamtliche Arbeit für das ge-
sellschaftliche Leben habe. Ein sol-
ches Großereignis gelinge jedoch nie 
im Alleingang. Herr Steuer hob daher 
besonders das enge Zusammenspiel 
der Musikvereine, Tambourcorps und 
befreundeten Ortsvereine sowie den 
unverzichtbaren Sicherheitsdienst 
der Freiwilligen Feuerwehr hervor.
Ein emotionaler Höhepunkt der 
Festtage war traditionell der Wech-
sel der Majestäten. Während den 

scheidenden Würdenträgern für ihr 
Engagement gedankt wurde, gratu-
lierte der Bürgermeister den frisch 
gekrönten Majestäten herzlich zur 
neuen Würde und wünschte ihnen 
eine wunderschöne Regentschaft.
„Diese Schützenfeste zeigen, was 
unsere Ortsteile ausmacht: Zusam-
menhalt, Tradition und ein starkes 
Miteinander über Generationen hin-
weg. Darauf können wir stolz sein“, 
zog Steuer eine rundum positive 
Bilanz und dankte allen Helferin-
nen und Helfern vor und hinter den 
Kulissen, die diese besonderen Tage 
möglich gemacht haben. 

In den vergangenen Wochen stan-
den die Ortsteile Vernich und Weiler-
swist ganz im Zeichen von Tradition, 
festlicher Musik und fröhlicher Ge-
meinschaft. Die Schützenfeste der 

beiden St. Sebastianus Schützenbru-
derschaften zogen zahlreiche Besu-
cher an und zeigten eindrucksvoll, 
wie lebendig das Brauchtum in der 
Gemeinde verankert ist. Für Bürger-
meister Dino Steuer, der beide Feste 
besuchte, waren die Festtage ein 
Paradebeispiel für den starken Zu-
sammenhalt in den Ortsteilen. „Es 
ist immer wieder beeindruckend zu 
erleben, was unsere Vereine und 
das Ehrenamt in unserer Gemeinde 
auf die Beine stellen“, zeigte sich 
der Bürgermeister begeistert. Sein 
ausdrücklicher Dank richtete sich an 
beide Bruderschaften für die hervor-

gang der Klasse 10 verabschiedet. 
Die Entlassfeiern, an denen auch 
Bürgermeister Dino Steuer teil-
nahm, boten eine Mischung aus 
Erleichterung, Freude und ein we-
nig Abschiedswehmut. Eines wurde 
an den Festtagen jedoch besonders 
deutlich: Die Gemeinde darf sich 
auf eine engagierte und vielver-
sprechende junge Generation 
freuen. „Unsere jungen Menschen 
haben unglaublich viel zu bieten“, 
betonte Bürgermeister Dino Steuer 
im Nachgang der Feierlichkeiten 
und gratulierte den Absolventin-
nen und Absolventen herzlich zu 
ihren Leistungen. Mit Fleiß, Aus-
dauer und starkem Zusammenhalt 
hätten sich die Jugendlichen ihre 
Abschlüsse erarbeitet.
Nun beginnt für die entlassenen 
Schüler ein völlig neuer Lebens-
abschnitt: Während einige den 
Weg in eine Berufsausbildung 
einschlagen, wechseln andere in 

die gymnasiale Oberstufe, begin-
nen ein Studium, zieht es sie auf 
Reisen oder in ganz neue persön-
liche Abenteuer. Herr Steuer gab 
den Jugendlichen für ihren wei-
teren Lebensweg wichtige Worte 
mit auf den Weg: „Welchen Weg 
ihr auch einschlagt: Geht ihn mit 
Mut, Neugier und dem Vertrauen in 
eure eigenen Fähigkeiten. Die Welt 
braucht Menschen, die Verantwor-
tung übernehmen, Ideen entwi-
ckeln und Zukunft gestalten.“
Ein besonderer Dank des Bürger-
meisters richtete sich an die Lehrer-
schaft, die die Jugendlichen über 
viele Jahre hinweg begleitet und 
gefördert hat, sowie an die Eltern 
und Familien, die im Hintergrund 
motivierten und mitfieberten. Der 
schulische Erfolg sei somit auch ein 
Gemeinschaftswerk.
Mit Blick auf die Zukunft der Ge-
meinde äußerte Steuer die Hoff-
nung, viele der Absolventen eines 

Es waren Tage voller Emotionen, 
Stolz und wegweisender Zukunfts-
perspektiven: An der Gesamtschule 

Weilerswist wurden kürzlich feier-
lich die Abiturientinnen und Abi-
turienten sowie der Abschlussjahr-
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Wichtigen Nebenweg saniert
Begleitweg am Müggenhausener Fließ wieder hergerichtet

Vier Jahre Interkommunale 	  
Hochwasserschutzkooperation Erft (hwsErft)
Erfolgreiche Zusammenarbeit in der Erft-Region mit Vorbildcharakter 	  
für den modernen Hochwasserschutz

Finanzieller Rückenwind
Freundeskreis Weilerswist Süd spendet an das Kinder- und Jugendparlament

Tages in Weilerswist wiederzu-
sehen - sei es als Fachkräfte, im 
Unternehmertum, im Ehrenamt 

oder als engagierte Bürger, die 
die Gemeinde aktiv mitgestalten.
Nach den rundum gelungenen 

Feierlichkeiten und mit den wohl-
verdienten Zeugnissen im Gepäck 
steht den Weilerswister Absolven-

tinnen und Absolventen nun die 
Welt für ihre nächsten großen 
Schritte offen. 

Nach langer Zeit werden nun auch 
die Wegeverbindungen saniert, wel-
che nicht jedem, aber vielen von uns 
bestens bekannt sind. Ein wichtiges 
Teilstück ist ab sofort wieder voll be-
fahr- und begehbar.
Einer dieser viel genutzten, aber oft 
abseits gelegenen Wege ist der Be-
gleitweg am Müggenhausener Fließ. 
Er erstreckt sich über eine stolze Länge 
von rund drei Kilometern vom Friedhof 
in Müggenhausen bis kurz vor Weiler-
swist und ist für die Landwirtschaft, aber 
auch für Spaziergänger und Radfahrer 
eine wichtige Verbindung.
Die Oberflächenbefestigung war 

einfach weg
Der Weg blickt auf eine bewegte Ge-
schichte zurück: Erst ein Jahr vor der 
Flutkatastrophe war er grundhaft er-
neuert und mit einer wassergebunde-
nen Deckschicht abgeschlossen wor-
den. Doch im Sommer 2021 schwamm 
die Befestigung förmlich weg. Seitdem 
war zwar noch eine rein landwirtschaft-
liche Nutzung mühsam möglich - für 
Freizeitaktivitäten war der Weg jedoch 
leider nicht mehr zu gebrauchen. Umso 
besser ist die Nachricht jetzt: Der Be-
gleitweg ist ab sofort wieder komplett 
hergerichtet und wieder für alle befahr- 
und begehbar!

Abschlag zum Löschteich Müg-
genhausen verbessert
Gleichzeitig gibt es eine weitere wich-
tige Verbesserung direkt in der Nach-
barschaft: Auch der Abschlag zum 
Löschteich in Müggenhausen wurde 
profiliert und somit fit für kommende 
Regenereignisse gemacht.
Der Zuflussgraben zum Wichelsmaar - 
wie der Löschteich im Volksmund auch 
genannt wird - war über die Zeit stark 
versandet und völlig zugewuchert. 
Durch die Arbeiten kann das Wasser bei 
stärkeren Regenereignissen nun wieder 
optimal fließen. Über die Abflussdros-
sel im Müggenhausener Fließ befüllt es 

den Teich kontrolliert. Das Wichelsmaar 
erfüllt damit ab sofort eine wertvolle 
Doppelfunktion: Neben der klassischen 
Aufgabe als Löschteich dient es nun zu-
sätzlich als kleines, effektives Rückhalte-
becken bei Starkregen. 

Für das Kinder- und Jugendparla-
ment (KJP) der Gemeinde Weiler-
swist stand kurz vor den Sommerferi-
en ein besonders erfreulicher Termin 
auf dem Programm: Bei den jeweils 
letzten Sitzungen des Kinder- und 
des Jugendforums am 7. Juli durften 
sich die jungen Parlamentarier über 
eine großzügige finanzielle Unter-
stützung freuen. Der Freundeskreis 
Weilerswist Süd überreichte dem KJP 
eine Spende in Höhe von 500 Euro.
Die Summe stammt aus einem Teil 
der Einnahmen des diesjährigen 
Sommerfests des Freundeskreises. 

Mit diesem Geld kann das KJP nun 
weitere Wünsche von und für Kinder 
in Weilerswist realisieren. Die Mit-
glieder des Kinderforums zeigten 
sich sichtlich begeistert und hatten 
als Dankeschön eine eigens vorberei-
tete Dankesrede im Gepäck. Sie freu-
en sich darauf, mit dem zusätzlichen 
Budget gezielt Angebote für Kinder 
im Gemeindegebiet zu unterstützen 
oder konkrete Projektideen direkt in 
die Tat umzusetzen.
Generell haben Kinder und Jugend-
liche aus Weilerswist fortlaufend die 
Möglichkeit, ihre Vorschläge und 

Ideen an das Parlament zu richten. 
Für die Umsetzung steht dem KJP 
jährlich ein festes Budget der Ge-
meinde in Höhe von 5.000 Euro zur 
Verfügung. In diesem Jahr konnte 
sich das Gremium zudem über ins-
gesamt 700 Euro an zusätzlichen 
Spenden freuen - neben den 500 
Euro des Freundeskreises flossen 
bereits zuvor 200 Euro vom Förder-
verein der Josef-Schaeben-Schule in 
die Kasse der jungen Denker.
Da die Mitglieder des Parlaments 
völlig eigenständig über die Ver-
wendung ihres Budgets entscheiden 

dürfen, können eingereichte Ideen 
von Kindern und Jugendlichen oft 
besonders unkompliziert und schnell 
realisiert werden. 

Nach der Flutkatastrophe 2021 ha-
ben sich der Erftverband sowie drei 
Kreise und 18 Kommunen zur Inter-
kommunalen Hochwasserschutzko-

operation Erft (hwsErft) zusammen-
geschlossen. Vier Jahre nach der 
Gründung zogen die Mitglieder im 
Beisein von Umwelt-Staatssekretär 

Viktor Haase am Zülpicher Wasser-
sportsee ein positives Resümee, be-
sichtigten die erste landesgeförderte 
Baumaßnahme (rund 2,7 Mio. Euro) 

und gaben einen Ausblick auf die 
Vertiefung der regionalen Zusam-

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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menarbeit.
Gemeinsame Lageeinschätzung 
verbessert Hochwassermanage-
ment: Neben technischen Schutz-
maßnahmen stärkt der Erftverband 
im EU-Projekt DIRECTED die Schnitt-
stelle zwischen Wasserwirtschaft und 
Katastrophenschutz. Zudem wurde 
das Hochwasserinformationssystem 
(HOWIS) grundlegend überarbeitet: 
Eine neue Vereinbarung zur gemein-
samen Echtzeit-Dateninterpretation 
bei drohendem Hochwasser wurde 
offiziell unterzeichnet. Das System 
bewährte sich bereits beim Mai-
Hochwasser 2025 an der Swist.
•	 Ausbau von Messnetz und 

Modelltechnik: Über das EF-
RE-Projekt „Rivercast“ erweitert 
der Erftverband sein Pegel- und 
Sensornetzwerk kontinuierlich. 
Das HOWIS-System dient künf-
tig als übergeordnete Plattform, 
die sowohl verbandseigene Da-
ten als auch die Frühwarnsys-
teme der einzelnen Kommunen 
harmonisiert zusammenführt.

•	 Aus der Bürgermeister-
konferenz: Auch hier sind die 
Kommunen sich einig! die Mess-
technik für Wasserstands- und 
Niederschlagsmessungen sollen 
Interkommunal einheitlich und 
mit dem Erdfverbandssystem 

Erftverband

kompatibel auf- und ausgebaut 
werden. Hier soll jeder Teilneh-
mer auch auf die Messdaten der 
Nachbarkommunen zugreifen 
können. Damit wird der Warn-
prozess bei Schlechtwetterlagen 
immer schneller und präziser.

•	 Und in Weilerswist geht 
noch mehr: Die Gemeinde 
plant ein Messnetz mit Feuchte-
sensoren in diversen Baum- und 
Staudenbeeten. Damit soll früh 
erkannt werden welche Beete 
wassergesättigt sind und wel-
che trocken stehen. Die Vision 
ist, dass auch diese Daten zu-
künftig mit in die Risikoanalysen 
einfließen und somit bei aufzie-

henden Unwetterlagen Berück-
sichtigung finden.

Bürgermeister Dino Steuer: „Wir als 
Gemeinde Weilerswist sind froh, Teil 
der Kooperation zu sein. Die diversen 
Untersuchungen zum Hochwasser-
schutz entlang der Erft, und über 
Kommunalgrenzen hinweg, haben 
viele Ergebnisse gebracht. Erst das 
Wissen und die Möglichkeiten, von 
der Quelle bis zur Mündung planen 
zu können, macht das gesamtheitli-
che Konzept erfolgreich und vollstän-
dig. Zudem wurden Wissenstransfer 
und Transparenz großgeschrieben. 
Im Gemeindegebiet Weilerswist 
werden aktuell Satellitenprojekte 
geplant und umgesetzt. Hauptsäch-

lich sind dies Brückenbauwerke an 
denen die Durchflussquerschnitte 
im Zuge von Ersatzneubauten stark 
vergrößert werden, um Rückstau und 
damit Überschwemmungen zu ver-
hindern. Bei den Oberlaufkommunen 
werden dagegen Rückhaltebecken 
vorgesehen, welche, wie unser Be-
cken in Horchheim, dann wieder 
alle Unterlieger schützen. So leistet 
Jeder seinen Beitrag für den Erfolg 
des großen Ganzen.“
Weitere Hochwasserschutzmaßnah-
men können auf der Homepage der 
Hochwasserschutz
Kooperation Erft eingesehen 
werden. (www.hws-kooperation.
erftverband.de)

Dein Spielplatz - Deine Meinung!
Kinder- und Jugendbeteiligung zum Spielplatzkonzept erfolgreich abgeschlossen

Wie soll die Zukunft der Spiel- und 
Freiflächen in unserer Gemeinde 
aussehen? Um diese Frage zu be-
antworten, haben die Gemeinde 
Weilerswist und das Planungsbüro 
„StadtKinder“ in den vergangenen 

Monaten intensiv die Meinungen 
derer eingeholt, die es am meisten 
betrifft: die Kinder, Jugendlichen und 
Familien vor Ort. Nach einer umfas-
senden Bestandsaufnahme aller Flä-
chen im vergangenen Winter ist die 
Beteiligungsphase nun erfolgreich 
abgeschlossen.
Die Resonanz war großartig: Ins-
gesamt 39 Kinder aus Weilerswist 
nahmen das Heft selbst in die Hand. 
In fünf gemeinsamen „Streifzügen“ 
- an denen sich jede Schule im Ge-
meindegebiet mit je einem Rund-
gang beteiligte - zeigten sie direkt 
vor Ort, was ihnen gefällt und wo 
nachgebessert werden muss.

Starke Online-Beteiligung und 
wertvolle Impulse
Damit noch mehr Bürgerinnen und 
Bürger die Gelegenheit bekamen, 
ihre Wünsche für die künftige Spiel-
platzgestaltung einzubringen, star-
tete die Verwaltung zwischen April 
und Mai zusätzlich eine Online-Be-
teiligung. Mit vollem Erfolg:
•	 336 Bewertungen zu den einzel-

nen Spielplatzflächen gingen ein.
•	 47 konkrete Ideenvorschläge 

wurden von den Teilnehmenden 
eingetragen.

Darüber hinaus fließen zahlreiche 
Anregungen und Wünsche von Kin-
dern, Kitas und Familien ein, die den 

Kinder- und Jugendbeauftragten be-
reits im Vorfeld zugetragen wurden. 
All diese wertvollen Rückmeldungen 
wurden gesammelt und an das Pla-
nungsbüro übergeben.
So geht es jetzt weiter
Der Startschuss für die Auswertung 
ist gefallen: Das Planungsbüro nutzt 
die Sommerferien, um das Feedback 
der Bürgerinnen und Bürger intensiv 
zu analysieren und das finale Spiel-
platzkonzept zu erarbeiten. Ziel ist 
es, das Konzept noch in diesem Jahr 
fertigzustellen, sodass es anschlie-
ßend in den zuständigen Gremien 
des Gemeinderates beraten und be-
schlossen werden kann.
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Sicher in den Urlaub starten
Der Autocheck vor der Reise

Wenn die schönste Zeit des Jahres be-
ginnt, steht oft eine längere Autofahrt 
an. Damit der Urlaub entspannt startet 
und sicher ans Ziel führt, lohnt sich ein 
kurzer Autocheck vor der Abfahrt. Schon 
wenige Minuten Vorbereitung können 
Pannen vermeiden und sorgen für ein 
gutes Gefühl unterwegs.
Besonders wichtig sind die Reifen. Sie 
sollten genügend Profiltiefe haben und 
der richtige Luftdruck muss eingestellt 
sein. Auch die Bremsen verdienen 
Aufmerksamkeit - ungewöhnliche Ge-
räusche oder ein schwammiges Gefühl 
beim Bremsen sollten vor der Reise 
überprüft werden.
Ebenso sollten alle wichtigen Flüssig-
keiten kontrolliert werden. Motoröl, 
Kühlwasser, Bremsflüssigkeit und Schei-
benwischwasser müssen ausreichend 
gefüllt sein. Gerade im Sommer schützt 
ausreichend Kühlflüssigkeit vor Überhit-

zung. Ein kurzer Check der Beleuchtung 
sorgt dafür, dass alle Lichter funktionie-
ren - von den Scheinwerfern bis zu den 
Bremslichtern. Auch die Autobatterie 
sollte nicht unterschätzt werden, da 
sie besonders bei älteren Fahrzeugen 
schnell Probleme machen kann.
Für eine angenehme Fahrt sorgt außer-
dem eine funktionierende Klimaanlage, 
besonders bei hohen Temperaturen. 
Und nicht zuletzt sollten Warndreieck, 
Verbandskasten und Warnwesten voll-
ständig und griffbereit sein.
Wer sein Auto gut vorbereitet und si-
cher belädt, startet entspannter in den 
Urlaub. Schwere Gepäckstücke gehören 
nach unten, lose Gegenstände sollten 
gesichert werden.
So wird schon die Anreise zum Urlaubs-
teil - sicher, stressfrei und gut vorberei-
tet.
(Text mit Hilfe von KI generiert)



6  | Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 07. August 2026 | Kw 32 | wir-in-weilerswist.de/e-paper

Der Sommer ist die Zeit für ge-
meinsame Erlebnisse und das gute 
Gefühl, alles einfach einmal hinter 
sich zu lassen. Dafür braucht es nicht 
unbedingt einen Flug oder eine lange 
Anreise. Manchmal wartet das Ur-
laubsgefühl näher, als man denkt.
Die Sommerferien stehen vor der Tür 
und alle sind in Urlaubsstimmung. 
Angesichts gestiegener Sprit- und 
Flugpreise fällt die Urlaubsplanung 
in diesem Jahr jedoch anders aus. Für 
viele Familien und Paare rückt die Re-
gion und der Urlaub in Deutschland 
stärker in den Fokus. 
Kein Packstress. Kein Stau zum 
Flughafen. Kein Warten am Gate. 
Erholung hängt längst nicht mehr 
nur von der zurückgelegten Distanz 
ab. Die Therme Euskirchen bietet 
dafür zwischen Juni und September 
ein umfangreiches Programm: Open-
Air-Konzerte, ein zweitägiges Som-
merfest, Surfen am Paradise Beach 
und Angebote für Familien - alles 

Anzeige
Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und 
Open-Air-Events in der Therme Euskirchen
Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.

an einem Ort, ohne lange Anreise und 
Flug. Hier kommen Gründe, warum der 
Thermensommer 2026 unvergesslich 
wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-Air-
Bühne. Bei den „Pool Beats" sorgen 
DJs für entspannte Sounds und Som-
mervibes im Außenpool. Die zweitägi-
gen Sommer-Konzerte am 4. und 5. 
September verbinden Live-Musik mit 
besonderer Kulisse unter Palmen. 
Ein weiterer zentraler Termin im Ver-
anstaltungskalender ist die Summer 
Paradise Party am 14. und 15. August 
2026. Beim großen Sommerfest unter 
Palmen spannt sich der musikalische 
Bogen von DJ-Beats am Nachmit-
tag bis zur Live-Band in den lauen 
Abendstunden. Zwei Tage voller Som-
merstimmung, Live-Musik und purem 
Urlaubsgefühl in der Heimat. Der Ein-

tritt zu allen Veranstaltungen ist im 
regulären Eintrittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Par-
adise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ex-
tra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach ein. 
Die aufblasbare Surfstation ist Ga-
rant für großen Sommer-Spaß, egal 
ob Profi oder Anfänger (Kinder ab 
1,30 m Körpergröße und 33 kg). Ob 
„real surfing" im Stehen oder auch 
auf den Knien, einfach ausprobieren 
und Spaß haben, darum geht's beim 
Sommer-Special. Die Instruktoren ge-
ben wertvolle Tipps, damit man beim 
Surfen schnell den Dreh raushat. Die 
Surf-Slots (30 Min.) sind über die 
BLUPHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. Septem-
ber 2026 öffnet die Therme ihre Türen 
für die kleinen Gäste. Am Paradise 

Beach und im Palmenparadies heißt 
es Wellness und Spaß für die ganze 
Familie. Es gibt kreative Programm-
punkte, sportliche Wettbewerbe und 
viel Spaß für die jungen Gäste. Alle 
Familien sind herzlich willkommen, 
die Therme gemeinsam zu entdecken 
und eine unbeschwerte Zeit voller 
Entspannung und Familienmomente 
zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechslungs-
reiche Sommerprogramm auf eine 
Reise rund um die Welt ein. Inspir-
ierende Sauna- und Wellnessrituale 
greifen Düfte, Klänge und Traditionen 
verschiedener Kontinente auf und 
schaffen jeden Tag neue Entdeck-
ungsmomente. Besondere Verwöh-
nzeremonien und viele kleine High-
lights, die jeden Besuch zu einer ganz 
persönlichen Wohlfühlzeit machen.
Infos, Gutscheine & Buchungen in 
der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 

Wer Objekte in Kellerräumen etwas erhöht lagert, kann potentielle Schäden 
minimieren.

Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit spei-
chern - entlädt sie sich plötzlich, 
geraten Entwässerungssysteme vie-
lerorts an ihre Grenzen. Für Haus-
besitzer kann das teuer werden: 
vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder 
Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häu-
figsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenann-
tes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kana-
lisation zurück in private Gebäude 
- meist über Bodenabläufe, Toiletten 

oder Waschbecken im Keller. Viele 
Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst 
dann gefährdet, wenn sich kein Ge-
wässer in der Nähe befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. Sie 
verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Ge-
bäude zurückfließt. Fachleute wei-
sen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet wer-
den müssen, damit sie im Ernstfall 
funktionieren. Gerade ältere Häuser 
verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder 
Innenhöfe verhindern, dass Regen-
wasser versickern kann. Stattdessen 
fließt es oberflächlich ab und sam-
melt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 
helfen, Regenwasser besser aufzu-
nehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lager-
räume genutzt werden. Experten 
raten dazu, wertvolle Gegenstände, 

Elektrogeräte oder wichtige Doku-
mente nicht direkt auf dem Boden 
zu lagern. Schon wenige Zentimeter 
Wasser können hohe Schäden ver-
ursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-
sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elementar-
schadenversicherung. Verbraucher-
zentralen weisen seit Jahren darauf 
hin, dass viele Eigentümer ihren Ver-
sicherungsschutz falsch einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 
extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 
deshalb davon aus, dass sich pri-
vate Haushalte künftig stärker auf 

Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für 
Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser 
bereits im Keller steht.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Fieber, Fahnen, Fußball-Stars
Wie die „Blauen Spatzen“ die WM 2026 rockten

Die Weltmeisterschaft 2026 hatte 
die DRK Kindertagesstätte „Groß-
vernich 2“, das Spatzennest, fest im 
Griff. In der blauen Gruppe herrschte 
seit Tagen absoluter Ausnahmezu-
stand und pures WM-Fieber. Die Kin-
der sind längst zu echten Experten 
geworden und begleiten das Turnier 
mit einer riesigen Portion Kreativität 
und Ehrgeiz.
Die Vorbereitungen in der Gruppe 
waren gigantisch. Alle 48 Länderfah-

nen der Turnierteilnehmer wurden 
von den Kindern selbst gemalt. Beim 
eigens erstellten Fahnenmemory be-
wiesen die Minis echten Durchblick. 
Das gelernte Wissen zeigt bereits 
Wirkung im Alltag: Ein Junge er-
kannte zu Hause beim Abendbrot 
sofort an der Flagge, dass der Lachs 
aus Norwegen stammt. Neben dem 
Basteln von Fußbällen aus Pappma-
ché wurden auch Trikot-Wimpelket-
ten mit voller Euphorie bunt ausge-
malt. Das Projekt diente jedoch nicht 
nur der Begeisterung für den Fußball, 
sondern auch der spielerischen Wis-
sensvermittlung. Die Kinder lernten 
die teilnehmenden Länder, ihre Flag-
gen und deren geografische Zuord-
nung kennen. Gleichzeitig wurden 
Konzentration, Merkfähigkeit und 
sprachliche Fähigkeiten gefördert. 
Durch den Bezug zur Weltmeister-
schaft entwickelten die Kinder ganz 
nebenbei ein erstes Verständnis für 
unterschiedliche Länder und Kul-

turen. Für das passende Stadion-
Gefühl sorgten Flaggen-Schminke 
in den Gesichtern und gesunde 
Snacks: Es gab leckere Obstspieße 
in den Deutschlandfarben Schwarz-
Rot-Gold. Natürlich durfte auch der 
sportliche Nervenkitzel nicht fehlen. 
Die Kinder tippten ehrgeizig die 
Deutschlandspiele und füllten ge-
wissenhaft den großen Spielplan 
aus. Wer das richtige Ergebnis er-
raten hatte, durfte sich über kleine 
WM-Preise freuen.
Das absolute Highlight ist die eigene 
Fußball-Arena in einem Nebenraum 
der blauen Gruppe. An einem kleinen 
Kickertisch traten die Kinder, die Ido-
le wie Messi, Ronaldo und Neymar 
haben, im Dauereinsatz gegenein-
ander an. Die Begeisterung kennt 
keine Grenzen - und das Beste ist: 
Die Weltmeisterschaft ist noch nicht 
vorbei. Die blauen Spatzen fiebern 
auch bei den nächsten Spielen ga-
rantiert weiter mit! FH

Das absolute Highlight ist die eigene Fußball-Arena in einem 
Nebenraum der blauen Gruppe gewesen.

Fortsetzung der Titelseite
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Grenzenloses Radvergnügen
Zwischen Jünkerath und Büllingen

Am 9. August heißt es wieder: Auf-
steigen und mitradeln. Der Radak-
tionstag „Grenzenlos Kyllradweg“ 
lädt erneut zu einem besonderen Er-
lebnis für die ganze Familie ein. Von 
10 bis 17 Uhr erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein abwechs-
lungsreicher Tag voller Bewegung, 
Natur und regionaler Highlights.
Die rund 30 Kilometer lange Strecke 
auf der ehemaligen Vennquerbahn 
führt durch idyllische Täler und be-
eindruckende Landschaften. Dabei 
werden gleich viermal nahezu un-
bemerkt Grenzen überquert - drei-
mal zwischen Nordrhein-Westfalen 
und Rheinland-Pfalz sowie einmal 
zwischen Deutschland und Belgien. 
Dank der flachen Streckenführung 
auf der ehemaligen Bahntrasse eig-
net sich die Tour sowohl für Fami-
lien als auch für Freizeitradler und 
sportlich Aktive. Entlang des Rad-
wegs laden sechs Aktionspunkte 
zum Verweilen und Entdecken ein. 
Die feierliche Eröffnung findet um 
10 Uhr in Hallschlag statt. Wer hier 
noch nicht direkt losradeln möchte, 
kann sich unter anderem auch erst 
auf einen Minibagger setzen oder 
sich auf Kisten in schwindelnde 
Höhen stapeln. Ab 12 Uhr sorgt der 
Musikverein Hallschlag-Scheid für 
musikalische Unterhaltung.
An den weiteren Stationen erwartet 
die Gäste ein vielfältiges Programm 
mit regionalen Spezialitäten, Musik, 
Spiel- und Mitmachangeboten sowie 
Aktionen rund um Sport, Freizeit und 
Tourismus. Ob belgische Fritten und 

Crêpes in Büllingen, Wasserspiele 
der Jugendfeuerwehr in Losheim, 
Outdoor-Angebote in Kronenburg, 
Informationen der DLRG mit Kinder-
animation und Pizza à la Franco in 
Stadtkyll sowie Kinderschminken, 

Fußballdart und eine Rad-Service-
station in Jünkerath - für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei.
Ein zusätzlicher Anreiz ist das Ge-
winnspiel: Wer mindestens vier Ak-
tionspunkte besucht und dort Auf-

kleber für seine Startkarte sammelt, 
hat die Chance auf attraktive Preise.
Der Radaktionstag „Grenzenlos Kyll-
radweg“ verbindet Natur, Bewegung 
und Gemeinschaft und lädt dazu ein, 
die Region auf zwei Rädern zu ent-
decken. Auch für die Sicherheit ist 
gesorgt. So wurden Rettungspunkte 
neu installiert. Diese Notfallschilder 
entlang des Radweges helfen Ret-
tungskräften dabei, Sie im Notfall 
schnell und zielsicher zu finden.
Es verspricht also wieder ein sowohl 
entspannter, als auch erlebnisreicher 
Sonntag auf dem Kyllradweg zu wer-
den. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher.
Weitere Infos unter: www.grenzen-
los-kyllradweg.de
Die Organisatoren, Betriebe, Vereine 
und Dorfgemeinschaften freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Foto: © Grenzecho
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Das Bubenheimer Spieleland 
gehört seit Jahren zu den belieb-
testen Familienzielen der Region. 
Auf dem weitläufigen Gelände 
warten zahlreiche Spiel- und Be-
wegungsangebote auf kleine Be-
sucher. Klettergerüste, Trampoline, 

Anzeige

Familienabenteuer direkt 
vor der Haustür
Bubenheimer Spieleland -  
Ein Paradies für Kinder

Rutschen und Abenteuerbereiche bi-
eten stundenlangen Spielspaß. Hier 
können Kinder nach Herzenslust to-
ben, während Eltern die familienfre-
undliche Atmosphäre genießen. Ein 
Ort, an dem Langeweile garantiert 
keine Chance hat.
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Photovoltaik auf Wohngebäuden 
- Rechte und Pflichten von Eigentümern

Ein Beitrag von Rechtsanwalt 
Christoph Bär, Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht
Kanzlei Müller & Partner PartG 
mbB, Mechernich

Photovo l ta ikan lagen auf 
Wohngebäuden erfreuen sich 
wachsender Beliebtheit. Angesichts 
steigender Energiekosten und des 
Wunsches nach mehr Unabhängig-
keit entscheiden sich immer mehr 
Eigentümer für die eigene Stromer-
zeugung. Doch neben den technis-
chen und wirtschaftlichen Aspekten 
sollten auch die rechtlichen Rah-
menbedingungen beachtet werden.

Für Eigentümer eines Einfamilien-
hauses ist die Installation einer 
Photovoltaikanlage häufig unkom-
pliziert. Dennoch können je nach 
Bundesland oder den örtlichen Bau-
vorschriften Besonderheiten gelten. 
Insbesondere bei denkmalgeschütz-
ten Gebäuden oder in Gebieten mit 
besonderen Gestaltungssatzungen 
können Genehmigungen erforderlich 
sein. Eine frühzeitige Prüfung erspart 
späteren Ärger und mögliche kost-
spielige Änderungen.

Auch das Nachbarschaftsrecht kann 
eine Rolle spielen. Grundsätzlich 
darf jeder Eigentümer sein Dach zur 
Stromerzeugung nutzen. Dennoch 
können Streitigkeiten entstehen, etwa 
wenn Nachbarn sich durch Spiege-
lungen oder Blendwirkungen bee-
inträchtigt fühlen. Zwar sind solche 
Fälle eher selten, dennoch empfiehlt 
es sich, die Anlage fachgerecht zu pla-
nen und bei Bedarf das Gespräch mit 
den Nachbarn zu suchen. Ein gutes 
nachbarschaftliches Verhältnis lässt 
sich so oftmals erhalten.
Besondere Anforderungen gelten bei 
Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten (WEG). Da das Dach regelmäßig 
zum Gemeinschaftseigentum gehört, 
kann eine Photovoltaikanlage nicht 
ohne Weiteres installiert werden. 

Vielmehr sind die Vorschriften des 
Wohnungseigentumsgesetzes und 
die erforderlichen Beschlüsse der Ei-
gentümergemeinschaft zu beachten. 
Zudem sollten Fragen der Kosten-
verteilung, der Nutzung des erzeu-
gten Stroms sowie der Wartung und 
Instandhaltung im Vorfeld eindeutig 
geregelt werden. Klare Vereinbarun-
gen helfen, spätere Konflikte innerh-
alb der Gemeinschaft zu vermeiden.

Auch bei Neubauten empfiehlt es 
sich, die Installation einer Photovol-
taikanlage bereits in der Planungs- 
und Vertragsphase zu berücksich-
tigen. So können technische und 
rechtliche Fragen frühzeitig geklärt 
und unnötige Mehrkosten ver-
mieden werden.

Photovoltaikanlagen sind ein wich-
tiger Baustein der Energiewende 
und bieten Eigentümern langfris-
tige wirtschaftliche Vorteile. Damit 
die Investition jedoch dauerhaft 
erfolgreich bleibt, sollten baurech-
tliche Vorgaben, nachbarrechtliche 
Besonderheiten und bei Wohnung-
seigentum die Regelungen der Ei-
gentümergemeinschaft von Anfang 
an berücksichtigt werden. Wer sich 
frühzeitig informiert oder rechtlich 
beraten lässt, kann viele Konflikte 
vermeiden und die Vorteile der ei-
genen Solaranlage unbeschwert 
nutzen.

Wir stehen Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs gesucht

Ob Wohnhäuser, Straßen oder Brü-
cken - ohne Fachkräfte im Hoch- und 
Tiefbau steht vieles still. Die Branche 
sucht seit Jahren dringend nach gut 

ausgebildeten Mitarbeitern. Beson-
ders gefragt sind Baugeräteführer, 
Maurer, Straßenbauer und Ingenieure, 
die Planung und Ausführung verbin-

den können.
Arbeiten, wo Fortschritt sicht-
bar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergebnisse 

so direkt wie der Bau. Was morgens 
auf dem Plan steht, ist abends schon 
ein Stück Wirklichkeit. Wer handwerk-
liches Geschick und technisches Inte-
resse mitbringt, findet im Hoch- und 
Tiefbau ein abwechslungsreiches 
Arbeitsumfeld im Freien, mit moder-
nen Maschinen und im Team.
Sichere Jobs und gute Bezahlung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfrage 
nach qualifizierten Kräften ist hoch. 
Viele Betriebe bieten inzwischen at-
traktive Löhne, Zusatzleistungen und 
langfristige Beschäftigung. Auch wer 
den Quereinstieg wagt oder sich wei-
terqualifiziert, hat gute Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt.
Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über eine 
duale Ausbildung, in der praktische 
Erfahrung und Theorie kombiniert 
werden. Später eröffnen sich vielfäl-
tige Wege - etwa zum Meister, Polier 
oder Bauleiter. 
Der Hoch- und Tiefbau bietet nicht 
nur solide Perspektiven, sondern auch 
die Möglichkeit, an Projekten mitzu-
wirken, die das Lebensumfeld ganzer 
Regionen prägen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 21. August 2026
Annahmeschluss ist am:
14.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

Freitag, 7. August 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 8. August 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236 45501
Sonntag, 9. August 
	 Hubertus-Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236 43192
Montag, 10. August
	 Adler-Apotheke
	 Carl-Schurz-Straße 103, 50374 Erftstadt, 02235 3740
Dienstag, 11. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Mittwoch, 12. August 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Donnerstag, 13. August 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Freitag, 14. August 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Samstag, 15. August 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Sonntag, 16. August 
	 Ville-Apotheke
	 Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232 31994
Montag, 17. August 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227 9335343
Dienstag, 18. August 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Mittwoch, 19. August 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607
Donnerstag, 20. August 
	 Walburgis Apotheke
	 Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227 5151
Freitag, 21. August 
	 Mühlen Apotheke
	 Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222 952090
Samstag, 22. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Sonntag, 23. August 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888

Angaben ohne Gewähr

Samstag, 8. August 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Sonntag, 9. August 

	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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	 Anzeige

Jagdgenossenschaft Lom-
mersum - Einladung

Die Jagdgenossen der Jagdgenos-
senschaft Lommersum werden zu 
einer Jagdgenossenschaftsver-
sammlung am
03. September um 19:30 Uhr
im Schützenheim der St. Hubertus 
Schützenbruderschaft in Weilers-
wist-Lommersum eingeladen.
Tagesordnung:
1.)	 Feststellung der ordnungsge-

mäßen Einladung
2.)	 Genehmigung der Nieder-

schrift über die letzte Ver-
sammlung

3.)	 Bericht über die abgelaufenen 
Geschäftsjahre

4.)	 Kassenprüfung und Bericht der 
Kassenprüfer

5.)	 Entlastung des Vorstandes
6.)	 Entlastung des Geschäfts- und 

Kassenführers
7.)	 Wahl des Vorstandes
8.)	 Wahl des Geschäfts- und Kas-

senführers
9.)	 Wahl der Kassenprüfer
10.)	Verschiedenes
Weilerswist, den 01.08.2026
Gez. Wiskirchen, Vorsitzender

Aus der Arbeit der Parteien UWV

Die UWV steht für Digitales Lernen
Ratsbeschluss: Keine Mittel für digitale Endgeräte (Tablets)

In der Sitzung des Gemeinderates stand 
die Zukunft des Projekts „Digitales Ler-
nen“ an der Gesamtschule Weilerswist 
auf der Tagesordnung. Die UWV hatte 
sich bereits für die Einführung -an der 
Gesamtschule eingesetzt und die Bewil-
ligung von Geldern erreicht, mit Blick auf 
weniger gut situierte Familien.
Grundlage der aktuellen Beratung im Rat 
war die vorgelegte Beschlussvorlage der 
Verwaltung einschließlich des Konzepts 
und Auswertung der Pilotphase. Die CDU 
machte deutlich, dass sie Nachbesserun-
gen und die Umsetzung ihrer Ergänzun-
gen für die Weiterführung des Konzeptes 
erwarte. Der Vermittlungsvorschlag der 
UWV, Fortführung des Projekts und Be-
auftragung der Verwaltung mit der zeit-
aufwendigen Weiterentwicklung i.S.d. 

CDU, fand keine Mehrheit. Gegen die 
Stimmen der UWV, SPD und der Grünen 
wurde mehrheitlich die Überarbeitung 
des Konzepts und die Blockierung der 
bereits, durch alle Parteien, bewilligten 
Mittel für die digitalen Endgeräten be-
schlossen. Nach Meinung der UVW-
Fraktion droht mit dieser Entscheidung 
der Ausstieg aus der Digitalisierung. 
Fraktionsvorsitzender U. Wegner: „Wir 
befürchten, dass die Auswirkung und 
Tragweite des Beschlusses nicht allen 
Ratsmitgliedern in Gänze bewusst ist.“
Die UWV befürchtet, dass diese Entschei-
dung den Ausstieg des digitalen Lernens 
für alle sein könnte - ein Schlag ins Ge-
sicht der Lernenden und der Schule. 
https://www.uwv-weilerswist.de/

Klaus Rech

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV


